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KÜHBACH

Gemeindebücherei in
den Ferien geschlossen
Die Gemeindebücherei St. Magnus
Kühbach macht von Freitag, 23.
Dezember, bis Freitag, 6. Januar,
Weihnachtsferien. Ab Dienstag,
10. Januar, ist sie wieder zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet: diens-
tags von 17 bis 19 Uhr, freitags von
16 bis 18 Uhr. (cll)

DASING

Friedenslicht aus
Bethlehem wird ausgeteilt
Am 24. Dezember, Heiligabend,
wird in allen Gottesdiensten der
Pfarreiengemeinschaft Dasing das
Friedenslicht aus Bethlehem aus-
geteilt. Diese bittet darum, hierfür
eine eigene Laterne mitzubringen.
In Dasing geht es los mit einem
Wortgottesdienst für Kindergar-
tenkinder und Jüngere um 15 Uhr
und um 16.30 Uhr ist in Dasing die
Kindermette für die Größeren. Die
Christmette beginnt um 22.30 Uhr
in Dasing. Der Kirchenchor beglei-
tet am 25. Dezember den Gottes-
dienst in Dasing um 9.45 Uhr mit
der Messe in D-Dur von Franz
Xaver Gruber. Weitere Gottes-
dienste der Pfarreiengemeinschaft
Dasing werden im Gottesdienst-
anzeiger veröffentlicht. (AN)

HOLLENBACH

Bücherei ab Donnerstag für
vier Wochen geschlossen
Die Gemeindebücherei St. Peter
und Paul in Hollenbach hat am
Mittwoch, 21. Dezember, das letzte
Mal vor den Büchereiferien geöff-
net. Danach bleibt die Bücherei we-
gen anstehender Abschlussarbei-
ten geschlossen bis einschließlich
Dienstag, 17. Januar. Ab Mitt-
woch, 18. Januar, ist die Ausleihe zu
den gewohnten Zeiten (Mittwoch
18 bis 19 Uhr, Sonntag 11 bis 12
Uhr) wieder möglich. (AN)

KÜHBACH

Kinderchor probt in
der Kirche für Kindermette
Für die Kinderchristmette probt der
Kühbacher Kinderchor unter Lei-
tung von Helene Monzer nochmals
am Donnerstag, 22. Dezember,
um 16 Uhr in der Kirche St. Mag-
nus. Es sind auch die Kommunion-
kinder dazu eingeladen. (mz)

KÜHBACH/AICHACH

Lehrerstammtisch
der Pensionisten
Der nächste Lehrerstammtisch der
Pensionisten der Kühbacher
Grund- und Mittelschule ist am
Dienstag, 27. Dezember, um 15
Uhr im Café Koch am Stadtplatz in
Aichach. (mar-)

Kurz gemeldet

AFFING

Gemeindebücherei ist
in den Ferien geöffnet
Die Pfarr- und Gemeindebücherei
Affing hat in den Weihnachtsferi-
en geöffnet. Lediglich am ersten
Weihnachtsfeiertag, 25. Dezem-
ber, Dienstag, 27. Dezember, und
an Neujahr, 1. Januar, bleibt die
Bücherei geschlossen. In der zwei-
ten Ferienwoche können Bücher
zu den gewohnten Zeiten ausgelie-
hen werden: Dienstag 15 bis 17
Uhr, Donnerstag 16 bis 18 Uhr und
Sonntag 15 bis 17 Uhr. (cll)

Marian von Gravenreuth und Ex-
Landrat Christian Knauer mit Ehe-
frau und Stadträtin Monika Knauer
unter den Besuchern. Ingrid Karch
vom Bunten Kreis freute sich über
die Spenden. Ein Teil kommt über
eine Verlosung herein. Die unzähli-
gen Preise sammelte Gemeinderätin
Anja Klein das ganze Jahr über.
Aber auch Bürger spenden gerne für
die Verlosung.

Bei Glasbläser Hubert Asam in
der Garage herrschte großer An-
drang. Bei ihm durften die Kinder
ihre eigene Christbaumkugel blasen.
Einen weiteren Anziehungspunkt
für Kinder bot Manuela Kinzel. Für
ein Foto stellten sich die Kinder ger-
ne in Pose. Denn die Sofortbilder, in
einen Sternanhänger gefasst, kön-
nen als nette Weihnachtsgeschenke
dienen.

Im beheizten Stadl gab es obendrein
ein buntes Kuchenangebot.

Gemeinderat Stefan Asam konnte
im Laufe des Abends Augsburger
Kanuten begrüßen. „Wir sind schon
Stammgäste“, sagte Bundestrainer
Thomas Apel, der mit seinem Trai-
nerkollegen Sören Kaufmann und
den Kanufahrerinnen Melanie Pfei-
fer (Europameisterin 2016) und Ele-
na Apel (Junioren-Vizeweltmeiste-
rin 2015) gekommen war. „Es ist
uns eine Herzensangelegenheit,
hierher zu kommen“, fügte er hin-
zu. Sein Beitrag zur Spendenaktion
waren signierte Grußkarten vom
Kanu-Olympiateam zur Verlosung.
Mit seiner Unterschrift hatte sich
noch Stefan Henze verewigt, der
während der Olympischen Spiele in
Rio tödlich verunglückt ist.

Als Ehrengäste weilten Baron

VON KATHARINA WACHINGER

Obergriesbach Der Weihnachts-
markt bei Familie Eberle in Ober-
griesbach zog wieder unzählige Be-
sucher an. Sie kommen wegen der
gemütlichen Atmosphäre, aber auch
wegen der Tatsache, dass es sich um
eine Spendenaktion handelt, bei der
die Gelder direkt ankommen. Mit
dabei waren wieder prominente
Gäste.

Seit dem Jahr 2000 engagiert sich
die Familie Eberle auf diese Weise.
Seit einigen Jahren gehen die Spen-
dengelder an den Bunten Kreis, den
Förderverein der Kinderklinik
Augsburg. Im Januar wird Inge
Eberle in Begleitung einiger Helfer
und Besucher den Spendenscheck
übergeben. Auf dem Ziegelhof in
Stadtbergen, dem Zentrum für tier-
gestützte Therapie und Pädagogik,
kann sich die Gruppe selbst ein Bild
machen, wie ihre Spenden einge-
setzt werden. Der Bunte Kreis steht
allein in Schwaben jährlich 1600 Fa-
milien mit schwer kranken Kindern
zur Seite.

Schon am Nachmittag des vierten
Adventssamstags kamen die ersten
Besucher, gegen Abend herrschte
dichtes Gedränge an den Buden, am
Lagerfeuer und um die Tische. Die
Gäste hatten kulinarisch die Wahl
zwischen Steckerlfisch, Würstl,
Flammkuchen, Crêpes und mehr.

Kanuten unterstützen Benefizmarkt
Aktion Bundestrainer Thomas Apel bringt eine Europameisterin mit

nach Obergriesbach, um die Aktion der Familie Eberle zu unterstützen

Prominenter Besuch beim Weihnachtsmarkt – (links) Bundestrainer der Canadierfahrer, Sören Kaufmann, daneben die Europa�

meisterin im Kanuslalom, Melanie Pfeifer, und die Junioren�Vizeweltmeisterin 2015, Elena Apel. Fotos: Katharina Wachinger

Dichtes Gedränge herrschte am Samstagabend beim Weihnachtsmarkt bei Eberle in

Obergriesbach.

Der Weihnachtsmarkt der Vereine, der am vierten Adventswochen-
ende im Aindlinger Ortsteil Eisingersdorf zum 14. Mal stattfand, war
wieder ein großer Anziehungspunkt. Nach der Eröffnung durch Bür-
germeister Tomas Zinnecker und Josef Kigle spielten die Bläsergrup-
pe des Musikvereins Aindling und die Bläsergruppe der Thierhaupte-
ner Musiker weihnachtliche Weisen. Der Nikolaus kam mit seinen
beiden Engeln und beschenkte die Kinder. Die festlich geschmückten
Hütten, das wärmende Lagerfeuer und die Krippenausstellung im
Schützenheim zogen die Besucher an. Die Veranstalter sind zuver-
sichtlich, wieder einen ansehnlichen Betrag für wohltätige Zwecke,
die erst noch festgelegt werden müssen, weitergeben zu können. Der
regionale Fernsehsender a.tv war vor Ort und berichtet am heutigen
Dienstag ab etwa 18.30 Uhr in Ausschnitten Foto: Josef Kigle

Viele Besucher in Eisingersdorf

Gestank?
Im Kindergarten ist
nichts festzustellen
Gutachten Nach Beschwerden von Eltern und
Erziehern gab es eine Untersuchung in Dasing.

Das Ergebnis fällt eindeutig aus
VON SEBASTIAN MAYR

Dasing Im Kindergarten stinkt es
nicht. Oder nicht mehr? Erzieherin-
nen und Eltern hatten sich über ei-
nen unangenehmen Geruch in ei-
nem Raum des neu gebauten Kin-
derhauses an der Dasinger Schul-
straße beklagt. Bürgermeister Erich
Nagl (FW) betonte aber, diesen nie
wahrgenommen zu haben. Auch
Bauamtsleiter Karl Gamperl, der
nach den Beschwerden oft in dem
Raum war, habe keinen außerge-
wöhnlichen Geruch bemerkt.

Wegen der Beschwerden hat die
Gemeinde ein Gutachten in Auftrag
gegeben. Nagl und Gamperl stellten
im Gemeinderat das Ergebnis vor:
Alle Grenzwerte werden deutlich
unterschritten, es gibt keine Belas-
tung. Bevor das Gutachten in Auf-
trag gegeben wurde, war der Raum
grundgereinigt und der Boden neu
eingelassen worden. Allgemeines
Raunen und Kopfschütteln ging
durch den Sitzungssaal, als Bürger-
meister Nagl die Gesamtkosten
nannte: etwa 4000 Euro. Robert
Braune, selbst Kindergarten-Vater

und Zuhörer bei der Sitzung, mel-
dete sich zu Wort. „Genügend Leu-
te haben das definitiv gerochen.
Jetzt wird es beschmunzelt. Diese
Reaktion kann ich nicht auf mir sit-
zen lassen“, sagte er. Die Gerüche
seien zwar weg. Ins Lächerliche
dürfe die Angelegenheit aber nicht
gezogen werden. Bürgermeister
Nagl konterte: Mitarbeiter des Bau-
amts seien regelrecht angegangen
worden. „Das war absolut unter der
Gürtellinie.“ Manche Leute mut-
maßten, dass erst die Reinigung den
Geruch beseitigt habe. Der Bürger-
meister bezweifelt das. Fest stehe
nach dem Gutachten aber: „Der
Raum ist uneingeschränkt nutzbar.“

Weitere Themen in Kürze:
● Standorte für Defibrillatoren Zwei
Jahre hat 3. Bürgermeister Markus
Waschka (CSU) beim Ramadama
Spenden gesammelt, von dem Geld
sollen Defibrillatoren angeschafft
werden. Zu den etwa 12000 Euro
steuert die Gemeinde rund 5000

Euro bei. Gekauft werden sollen sie-
ben Lebensretter. Sie sollen am Ver-
waltungsgebäude in Dasing, an der
Schule oder der Kita im Kernort
und an der Freizeitanlage ange-
bracht werden. Weitere Defibrilla-
toren sollen am Gemeinschaftshaus
in Rieden, bei der Feuerwehr in
Laimering und bei der Kita in Wes-
siszell hängen. Als letzter Standort
war zunächst das Feuerwehrhaus in
Laimering im Gespräch. Doch Mar-
tin Menzinger (Aktive) schlug den
Edeka-Markt als Alternative vor.
Der sei zentraler gelegen. Die Ver-
waltung will klären, ob sich der
Vorschlag umsetzen lässt.
● Busse und Fahrpläne Einige Fahr-
planänderungen des AVV betreffen
Dasing. Ein Bus der Linie 205 fährt
um 12.56 Uhr zukünftig nur noch
von Aichach bis Dasing, ein zweiter
zur gleichen Zeit von Aichach über
Dasing bis Friedberg. Der Bus der
Linie 209 um 8 Uhr von Friedberg,
Realschule über Dasing nach Aich-
ach, Schulzentrum wird gestrichen.
Stattdessen verkehrt nur noch ein
Bus um 7.45 Uhr vom Bahnhof
Friedberg zum Schulzentrum Aich-
ach. Die Linie 206 Friedberg-Da-
sing-Gallenbach-Aichach bekommt
drei neue Haltestellen. Zudem wird
die Haltestelle an der Taitinger Stra-
ße im Kernort aufgelöst. Wer in die
Busse der Linien 203 und 204 ein-
steigen will, muss das zukünftig am
Bahnhof tun. Zusätzlich soll die
Verwaltung mit dem AVV abspre-
chen, ob an der Einmündung der
Rettenberger Straße in die Fried-
berger Straße eine neue Haltestelle
angelegt werden kann.
● Böschung wird saniert Lange ha-
ben Bauamt und Tennisclub nach
einer Lösung für die abrutschende
Böschung an den Plätzen des Ver-
eins gesucht. Jetzt steht fest, wie das
Problem beseitigt werden soll. Eine
sogenannte Borddiele aus Beton eine
Handbreit von der bisherigen Befes-
tigung soll verhindern, dass die Bö-
schung weiter abrutscht. Die Kos-
ten belaufen sich voraussichtlich auf
rund 8000 Euro, bis zu 10 000 Euro
würde die Gemeinde bezahlen. Die
Arbeiten übernehmen die Mitglie-
der des TC Dasing selbst. Andere
Maßnahmen wären bis zu fünf Mal
so teuer gewesen. Nach der Sanie-
rung soll die Böschung für die
nächsten 20 bis 30 Jahre stabil blei-
ben, hofft Gamperl.

Die Angelegenheit
nicht ins
Lächerliche ziehen

Neuer Kurs und alter Vorstand
Hauptversammlung Damen-Gymnastik des TSV Schiltberg ist zufrieden

Schiltberg Gut 40 der insgesamt 132
Mitglieder der Gymnastik-Damen
des TSV Schiltberg nahmen an der
Jahreshauptversammlung teil. Vor-
sitzende Nicole Geisler blickte auf
ein erfolgreiches Jahr der Abteilung
des Sportvereins zurück. Geisler,
die die Sparten Damengymnastik
und Kinderturnen als Übungsleite-
rin unter sich hat, berichtete über
eine sehr aktive Beteiligung. Auch

dass der Steppaerobic-Kurs unter
Carolin Buchberger wieder mehr
Zulauf verbuchen kann, zeige, dass
das Angebot im Verein gut ange-
nommen werde. Der anschließende
Bericht von Schatzmeisterin Elisa-
beth Brandstetter bestätigte diese
Einschätzung.

Als Ausblick auf 2017 kündigte
Geisler an, dass das 30-jährige Be-
stehen der Abteilung ansteht und

dies mit einer Feier gewürdigt wer-
den soll. Auch kann man sich auf ein
neues Kursangebot freuen. Unter
der Leitung von Melanie Bichlmaier
wird freitags ab dem 13. Januar von
8.30 bis 9.30 Uhr die Stunde „Fit im
Alter“ angeboten.

Nach den Berichten nahm Geisler
das Treffen zum Anlass, sich bei Ca-
rolin Buchberger (Steppaerobic)
und den Helferinnen vom Kinder-
turnen, Julia Zandtner, Julia Straßer
und Franziska Wörle, für ihre Ein-
satzfreude und die tatkräftige Un-
terstützung zu bedanken. Ebenso
bei Stefanie Dallmeier, die die Ab-
teilung in den letzten Jahren als
Zweite Vorsitzende mit viel Enga-
gement und Einsatz unterstützte, je-
doch ihr Amt niederlegte.

TSV-Vorsitzender Marco
Bichlmaier fand anerkennende
Worte für die Abteilung und das ab-
wechslungsreiche Kursangebot. Bei
der Neuwahl, bei der er Wahlleiter
war, wählten die Anwesenden Ni-
cole Geisler als Vorsitzende, Elisa-
beth Brandstetter als Zweite Vorsit-
zende sowie Martina Hartl als
Schatzmeisterin wieder. (tlm)

Der neue Vorstand der Damen�Gymnastik�Abteilung des TSV Schiltberg: (von links)

Schatzmeisterin Martina Hartl, Zweiter Vereinsvorsitzender Peter Geisler, Vorsitzen�

de Nicole Geisler, Vereinsvorsitzender Marco Bichlmaier und Zweite Vorsitzende Eli�

sabeth Brandstetter. Foto: Julia Zandtner

KÜHBACH

Neubau einer Kinderkrippe
heute Thema im Rat
Mit dem Neubau einer dreigruppi-
gen Kinderkrippe befasst sich der
Marktgemeinderat Kühbach in sei-
ner Sitzung am heutigen Dienstag,
20. Dezember. Drei Architekturbü-
ros stellen eine Machbarkeitsstu-
die dazu vor. Beraten wird außer-
dem über die Teilnahme an einem
Förderprogramm für die geplanten
Kanalneubau- und -sanierungs-
maßnahmen bis Ende 2019, über die
Satzungen zur kommunalen Ab-
fallbeseitigung und über mehrere
Bauanträge. Der öffentliche Teil
der Sitzung beginnt diesmal bereits
um 18 Uhr im Verwaltungsgebäu-
de am Marktplatz 3. (AN)
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